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Liebe Leserinnen und Leser,

was verbindet all jene, die an der Krippe im 
Stall standen, saßen, knieten? Sie waren Rei-
sende, die sich auf den Weg gemacht hatten.
Maria und Josef, die Weisen, die Hirten. Nur 
ein Säugling, der neugeborene Jesus, war im 
Stall zu Hause.
Welches Gepäck trugen die Reisenden auf 
ihrem Weg zur Krippe bei sich? Maria und 
Josef - vermutlich ein Bündel mit Sachen, die 
Weisen – ihre Königsgeschenke, die Hirten – 
ein Fell, Milch, Rahm…
Auch wenn sie alle nicht viel besaßen, so war 
doch manches Gepäck vermutlich nicht leicht 
und drückte auf den Schultern.
Auf meinen verschiedenen Wanderungen 
mache ich immer wieder die Erfahrung, 
wie wichtig es ist, genau zu überlegen, was 
wirklich in den Rucksack hineinmuss, um zu 
vermeiden, dass er auf meinen Schultern 
drückt. Manchmal ist es, trotz aller Über-
legungen, immer noch zu viel und wenn 
ich mich dann umschaue, sehe ich, dass es 
anderen auch so geht.  
Menschen, die sich mit einfachen Mitteln und 
wenig Gepäck für eine längere Zeit auf einen 
Weg machen, heraus aus ihrem Alltag, haben 
oft begriffen, dass Erfahrungen wichtiger sind 
als all der Kram, den wir anhäufen.  
Für all jene, die sich an der Krippe im Stall 
versammelten, wird die Erfahrung wichtig 
geworden sein, dass sie alle willkommen 
waren in diesem Stall, dass sie mit all ihrer 
Sehnsucht endlich angekommen waren – 
egal wie schwer das Gepäck unterwegs war.

„Alles, was ich habe, trage ich bei mir“. Der 
Weise Bias von Priene erinnert an den un-
sichtbaren Besitz, die Schätze, die man nicht 
sehen kann.
Die Sehnsucht, die die Reisenden auf dem 
Weg zur Krippe in sich trugen, ist so ein un-
sichtbarer Schatz.
Ich lade Sie und Euch ein, sich mit all den 
unsichtbaren Schätzen, die wir in uns tra-
gen, auf den Weg durch den Advent zur 
Krippe zu begeben. Sei es allein in der Stille 
oder gemeinsam mit anderen, in unseren 
Gottesdiensten, Konzerten, Adventsfeiern 
oder beim Öffnen der Türen des lebendigen 
Adventskalenders. Die Erfahrungen, die wir 
hier geschenkt bekommen, die machen uns 
hoffentlich wirklich reich. Mit denen müssen 
wir uns nicht abschleppen.

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
wünscht Ihnen und Euch

Ihre Franziska Gräfenhain
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8. Lebendiger Adventskalender

Auch in diesem Jahr 
wollen wir die Ad-
ventszeit wieder ge-
meinsam mit dem 
Öffnen verschiedener 
Türen erleben.
Hier die Termine und 
Treffpunkte im Über-
blick.

1. Advent, 27. November, Eröffnung mit 
einem Familiengottesdienst um 10.00 Uhr 
Gemeindezentrum am Roten Berg
Dienstag, 29. November, 17.30 Uhr, 
Familien Tepper und Hobohm, Ikarusweg 16
Freitag, 2. Dezember, 17.30 Uhr, 
Familie Suchold , Markusweg 7
Dienstag, 6. Dezember, 17.30 Uhr, 
Familie Tischoff, Hegemalweg  17
Freitag, 9. Dezember, 17.30 Uhr, 
Familie Flügge, OBM-Mann-Weg 7
Dienstag, 13. Dezember, 17.30 Uhr, 
Junge Gemeinde, GZ Hammerweg 4a
Freitag, 16. Dezember, 17.30 Uhr, 
Familie Peterseim, Markusweg 20
Dienstag, 20. Dezember,17.30 Uhr, 
Frau Reinhardt, Markusweg 31     
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit.    
Franziska Gräfenhain & das Team des Ad-
ventskalenders  

Virtueller Adventskalender

In den vergangenen beiden Jahren haben 
täglich bis zu 500 Leute hingehört und 
zugeschaut, wenn Menschen oder Grup-

pen aus unserer Gemeinde ein adventliches 
Türchen geöffnet haben. Und so haben wir 
beschlossen, auch 2022 einen virtuellen 
Adventskalender aus Martini-Luther auf die 
Beine zu stellen. Vom 27. November bis zum 
Heiligen Abend wartet jeden Tag ein kleiner 
Beitrag auf Sie. Der ist zu finden auf unserer 
Internetseite (www.martini-luther.de) oder 
direkt über den youtube-Kanal, den man 
auch abonnieren kann, um keine Folge zu 
verpassen. Gerne verschicken wir den Link 
auch täglich über WhatsApp oder einen an-
deren Messinger-Dienst zu. (Anmeldung bei 
Bernhard Zeller: zeller@martini-luther.de).
Eine gesegnete Adventszeit wünscht Bern-
hard Zeller und das Team vom Virtuellen Ad-
ventskalender 

Kunterbunt

Kunterbunt – das klingt fröhlich, bunt und 
kreativ! Und genauso wollen wir gemeinsam 
Zeit verbringen! Eingeladen sind ganz herz-
lich Eltern mit ihren Kindern im Alter von 
ungefähr 4-7 Jahren. Wir beginnen gemein-
sam mit einer Andacht in der Martinikirche 
und gehen anschließend in das Martini-Ge-
meindehaus. Dort wollen wir basteln, mit-
einander ins Gespräch kommen und uns mit 
Tee wieder aufwärmen. Vielleicht haben Sie 
sogar schon die ersten Adventsplätzchen 
gebacken und bringen welche mit?
Unsere Martini Kunterbunt Nachmittage 
finden am 2. Dezember und am 13. Januar 
von 15.30 – 17.00 Uhr statt. Ich freue mich 
sehr auf Sie und Euch! 
Herzlich, Annett Kürstner



Gruppen & Regelmässige Angebote4
  Kreise			   Zeit und Ort		  			   Kontakt-Telefon

Bibel im Gespräch

Frauenkreis Termine nach Absprache Frau Georgi 
21 12 255

6.12., 10.1. und 24.1. um 15 Uhr im 
Martini-Gemeindehaus

7 89 84 095

Meditation pausiert im Dezember & Januar

Gesprächskreis „Weiter-
Glauben“

9.12. und 27.01. um 19:30 Uhr in der 
Hans-Sailer-Str. 55 bei Zellers

7 89 84 095

  Chor, Tanz & Musik	 Zeit und Ort				    Kontakt-Telefon

  Ökum. Kantorei 		

Seniorenchor 036203/72 71414-tägig dienstags, 10 Uhr, GZ am RB

Junge Gemeinde

Christenlehre mittwochs 17.00 Uhr, GZ am Roten Berg 55 47 153 

dienstags ab 17.00 Uhr, GZ am RB 0171/8841606

Chor „Fresh Vocals“ immer am Donnerstag um 19:30 Uhr im 
Martini-Gemeindehaus (außer Ferien)

7 89 84 095

55plus Donnerstag, 8.12. und 19.1., 17.00 Uhr, GZ 
am Roten Berg

55 47 153

Konfirmanden 7. /8. Kl. 14-tägig, montags 16.30 Uhr,  
GZ am Roten Berg

55 47 153 

Qi Gong

mittwochs, außer 7.12. und 28.12. um 
16:00 – 17:30 Uhr im Gemeindehaus Niko-
lausstraße

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich

Tanzen im Sitzen donnerstags, 1.12., 15.12.,  und 12.1., 26.1. 
um 10 – 11 Uhr im Gh Nikolausstraße

4 30 58 312
Fr. Lippold/Fr. Dölle

Posaunenchor  0171/ 75 84 531freitags 16:30 Uhr im GZ am Roten Berg

Krabbelgruppe mittwochs, 9:30 Uhr Magedeb. Allee 10 
(Räumlichkeiten der Baptistengemeinde)

01514/18 24 352

  Kinder & Jugendliche	 Zeit und Ort				    Kontakt-Telefon

geselliges Tanzen

mittwochs, außer 7.12 und 28.12. um 
15:00 – 16:00 Uhr im Gemeindehaus 
Nikolausstraße

42 10 310
Frau Hempel, 
Herr Wieprich

montags, außer 26.12. und 2.1. um 15:30 – 
17:00 Uhr im Gh Nikolausstraße

Seniorentanz 0176/9 56 32 889
Frau Pentzhold

75 22 55 3montags, 19:15 Uhr GH Nikolausst.

Nachmittag für Ältere 7. 12. 2022 und 17. 01. 2023, 14:30 Uhr, 
Martini-Gemeindehaus

7 89 84 095

55 47 153

JuNo immer freitags, 19 Uhr, Ort bitte erfragen 0171/8841606



Aus unserer Gemeinde 5
35 Jahre Der Laden

Am 15. September 1985 eröffnete Barbara 
Saitz ihren Laden in der Magdeburger Allee. 
Das wurde am 15. September, somit nach 
35 Jahren, gemeinsam mit einem Vertreter 
der Handwerkskammer, Nachbarn, Kinder-
gartenkindern und Menschen aus unserer 
Kirchengemeinde gefeiert. Es wurde inne 
gehalten und dankbar zurück geblickt.
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Jubi-
läum. Franziska Gräfenhain

Ich würde gerne aktiver mitarbeiten,
aber dazu fehlt mir… So war ein Themen-
tisch beim Schreibgespräch zur Gemeinde-
versammlung überschrieben. Und es war 
schon erstaunlich, was da so alles an pro 
und contra hinsichtlich des Engagements 
der Gemeindeglieder geschrieben wurde. 
Als allererstes die Aussage: Ich würde gerne 
aktiver mitarbeiten! Welche Möglichkeiten 
gibt es?
Vorneweg: Wir brauchen genau DICH /SIE! 
Und Mut zum Versuch! Probieren kommt 
vor Studieren, sagt der Volksmund. 
Konkret: Wir brauchen:
• Menschen in unseren Chören, mit und 

ohne musikalische Erfahrung (meist ein-
mal pro Woche)

• Sie können gut mit Menschen umgehen? 
Der Besuchsdienst (ganz nach ihren zeit-
lichen Möglichkeiten, eine Stunde pro Wo-
che bis eine Stunde im Monat) ist eine der 
großen Aufgaben unserer Gemeinde

• Eher nicht in die große Öffentlichkeit? Es 
gibt einen Kreis, der sich um die Geburts-
tagskinder kümmert und sich über Mit-
streiter freut

• Das Austragen der Gemeindebriefe alle 2 
Monate hilft, das Stadtgebiet kennenzu-
lernen. Darüber hinaus brauchen wir hier 
Menschen die mit ein bisschen Organisa-
tionstalent die Arbeit vorbereiten und ko-
ordinieren können (und das Gemeindebü-
ro entlasten)

• Lieber was mit Kindern? Dann die Ar-
beit in der Christenlehre begleiten. Jedes 
Jahr suchen wir Menschen, die bei den 
Kinderbibeltagen,den wöchentlichen Tref-
fen oder Projekten helfen bzw. mitkommen

• Sie sind Profi in Baufragen, in Finanzdin-
gen, Öffentlichkeitsarbeit und…? Dann 
kommen Sie doch in die Ausschüsse des 
Gemeindekirchenrates

• Oder Sie sind eher für das Praktische? Un-
sere Hausmeister und die Küsterin haben 
viele Dinge, die erledigt werden müssen, 
ohne dass die Zeit dafür da ist

• Im Gottesdienst mithelfen, unsere Pfarrer 
freuen sich immer über Unterstützung

• Einen Hauskreis gründen
• Deine/Ihre eigenen Ideen: Wieder mal eine 

Krabbelkindergruppe mit gleichgesinnten 
Eltern ins Leben rufen. Sie spielen Gitarre: 
Warum nicht eine neue Musikgruppe grün-
den

• ….
Nichts muss, alles kann! Ich könnte die Liste 
beliebig fortsetzen, aber es geht um Ihre Zeit 
und Ihre Ideen. Wenn Sie unsicher sind, re-
den Sie mit den Pfarrern und den Menschen 
im Gemeindekirchenrat. Gemeinde ist nur 
dann Gemeinde, wenn wir unseren Glauben 
im Alltag gemeinsam leben. Und dazu brau-
chen wir Dich!
Frank Rupprecht
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Freitag, 02.12.2022	 18:00	 Martinikirche (A)			   Pfrn. Kürstner	
				    Wochenschlussgottesdienst m. Gratulation der 
				    Geburtstagskinder des Monats November

Sonntag, 04.12.2022	 10:00	 Lutherkirche, Foyersaal		  Vikarin Braband	
2. Advent			   Kirchweihgottesdienst	
 
Sonntag, 11.12.2022	 10:00	 Martinikirche			   Pfrn. Kürstner	
3.Advent				   Gottesdienst mit Baum schmücken

Sonntag, 18.12.2022	 16:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
4.Advent				   Musikalischer Gottesdienst Weihnachtsoratorium
				    Der Weg nach Bethlehem (mit Fresh Vocals)

Samstag, 24.12.2022	 10:00	 Pflegewohnpark			   Pfrn. Kürstner	
Heilig Abend	 		  Weihnachtsgottesdienst	  
			   15:00	 Atrium der Stadtwerke		  Pfr. Zeller	
				    Christvesper mit Posaunenchor
			   15:30	 Martinikirche			   oGP Gräfenhain	
			   	 Christvesper mit Krippenspiel
			   17:30	 GZ am Roten Berg		  oGP Gräfenhain	
				    Christvesper mit Krippenspiel
			   18:00	 Martinikirche			   KRin oGP Minkus
				    Christvesper	 		  -Langendörfer + Team	  
			   23:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
				    Christnacht mit Kammermusik

Sonntag, 25.12.2022	 14:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
Christfest 1			   Festgottesdienst	  

Montag,  26.12.2022	 10:00	 Lutherkirche, Foyersaal		  Pfrn. Kürstner	
Christfest 2			   Festgottesdienst	
			   10:00	 GZ am Roten Berg		  Vikarin Braband			 
			   	 Festgottesdienst mit Posaunenchor

Samstag, 31.12.2022	 17:00	 Martinikirche (A)			   Pfr. Zeller	
Silvester				    Altjahresabend mit Abendmahl und Jahresrückblick

Sonntag, 01.01.2023	 17:00	 Lutherkirche, Foyersaal		  oGP Gräfenhain	
Neujahr				    Gottesdienst mit Möglichkeit d. persönlichen Segnung

Freitag, 06.01.2023	 18:00	 Martinikirche (A)			   Pfr. Zeller			 
Epiphanias			   Epiphaniasgottesdienst mit Gratulation der 
				    Geburtstagskinder des Monats Dezember

Sonntag, 08.01.2023	 10:00	 Martinikirche			   Vikarin Braband	
1.S.n.Epiphanias			   Weihnachtlicher Singegottesdienst
	  

Gottesdienste im Januar
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Freitag, 02.12.2022	 18:00	 Martinikirche (A)			   Pfrn. Kürstner	
				    Wochenschlussgottesdienst m. Gratulation der 
				    Geburtstagskinder des Monats November

Sonntag, 04.12.2022	 10:00	 Lutherkirche, Foyersaal		  Vikarin Braband	
2. Advent			   Kirchweihgottesdienst	
 
Sonntag, 11.12.2022	 10:00	 Martinikirche			   Pfrn. Kürstner	
3.Advent				   Gottesdienst mit Baum schmücken

Sonntag, 18.12.2022	 16:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
4.Advent				   Musikalischer Gottesdienst Weihnachtsoratorium
				    Der Weg nach Bethlehem (mit Fresh Vocals)

Samstag, 24.12.2022	 10:00	 Pflegewohnpark			   Pfrn. Kürstner	
Heilig Abend	 		  Weihnachtsgottesdienst	  
			   15:00	 Atrium der Stadtwerke		  Pfr. Zeller	
				    Christvesper mit Posaunenchor
			   15:30	 Martinikirche			   oGP Gräfenhain	
			   	 Christvesper mit Krippenspiel
			   17:30	 GZ am Roten Berg		  oGP Gräfenhain	
				    Christvesper mit Krippenspiel
			   18:00	 Martinikirche			   KRin oGP Minkus
				    Christvesper	 		  -Langendörfer + Team	  
			   23:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
				    Christnacht mit Kammermusik

Sonntag, 25.12.2022	 14:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
Christfest 1			   Festgottesdienst	  

Montag,  26.12.2022	 10:00	 Lutherkirche, Foyersaal		  Pfrn. Kürstner	
Christfest 2			   Festgottesdienst	
			   10:00	 GZ am Roten Berg		  Vikarin Braband			 
			   	 Festgottesdienst mit Posaunenchor

Samstag, 31.12.2022	 17:00	 Martinikirche (A)			   Pfr. Zeller	
Silvester				    Altjahresabend mit Abendmahl und Jahresrückblick

Sonntag, 01.01.2023	 17:00	 Lutherkirche, Foyersaal		  oGP Gräfenhain	
Neujahr				    Gottesdienst mit Möglichkeit d. persönlichen Segnung

Freitag, 06.01.2023	 18:00	 Martinikirche (A)			   Pfr. Zeller			 
Epiphanias			   Epiphaniasgottesdienst mit Gratulation der 
				    Geburtstagskinder des Monats Dezember

Sonntag, 08.01.2023	 10:00	 Martinikirche			   Vikarin Braband	
1.S.n.Epiphanias			   Weihnachtlicher Singegottesdienst
	  

The Road to Bethlehem – 
Der Weg nach Bethlehem

In diesem zeitgenössischen Chorwerk wird 
die Weihnachtsgeschichte in acht äußerst 
abwechslungsreichen Chorsätzen erzählt. 
Ein zartes Wiegenlied findet sich darin 
ebenso wie fröhlich bewegte Hirtenmusik 
und ganz erhabene Klänge. Eingearbeitet 
sind viele bekannte Advents- und Weih-
nachtslieder, die zum Mitsummen einladen. 
Verbunden werden die einzelnen Chorsätze 
durch erzählende Passagen, die die Zuhörer 
in die Geschichte hineinziehen.

Am 4. Adventssonntag werden die Fresh Vo-
cals dieses Weihnachtsstück in einer geist-
lichen Abendmusik in der Martinikirche zu 
Gehör bringen. Wir freuen uns über viele 
vorweihnachtlich gestimmte Zuhörer. 

Weihnachtsmusik „The Road to Bethlehem 
“ Sonntag, 4. Advent, 18. Dezember 2022 
um 16 Uhr, Ev. Martinikirche Erfurt
Fresh Vocals aus Erfurt
Leitung: Bernhard Zeller
Dauer: ca. 45 Minuten
Eintritt frei – wir freuen uns über eine Spen-
de am Ausgang

Sonntag, 15.01.2023	 10:00	 Martinikirche			   Pfrn. Kürstner	
2.S.n.Epiphanias	
 
Sonntag, 22.01.2023	 10:00	 Martinikirche			   Pfr. Zeller	
3.S.n.Epiphanias	
	  
Sonntag, 29.01.2023	 10:00	 GZ am Roten Berg		  oGP Gräfenhain	
Letzter S.n.Epiphanias		  Lichtmess; mit Posaunenchor

Termine

Monatsspruch Dezember

Der Wolf findet Schutz beim 
Lamm, der Panther liegt beim 

Böcklein. Kalb und Löwe 
weiden zusammen, 

ein kleiner Junge leitet sie.
Jes 11,6

Monatsspruch Januar

Gott sah alles an, 
was er gemacht hatte: 

Und siehe, es war sehr gut.
Gen 1,31



Jahreslosung 2022: „Jesus Christus spricht: 
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ Johannes 6, 37

Freude & Leid8

Kindertaufen
Gregor Roscher 
Pia Möller	

Jannis Fichtmüller
Emma Sophie Wissenborski	

Trauung
Jonas Bálint und Anna-Maria geb. Ratzeburg
Florian Krumbein und Linda-Marie geb. Gutzmer
Felix Müller und Christin Müller-Egert
Yannik Bohne und Jannike Schneider-Bohne

Gottesdienst zur Eheschließung
Dennis Heyn geb. Heß und Kathleen
Alexander Roß geb. Perschke und Annette

Es wurden kirchlich beigesetzt
Wilhelm Karl Kühr
Harald Theurich
Brigitte Lutze		

Karin Knappe
Gerhard Teichmann
Horst Heinz Ritter
Charlotte von Schwedler
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Aus dem GemeindeKirchenRat 9

September
Der GKR beschließt

die Umpfarrung von Frieda Ruth und Kurt 
Leipe, in die Ev. Kirchengemeinde Martini-
Luther. 
die Umpfarrung von Dennis Michael Chri-
stian Heß in die Ev. Kirchengemeinde Mar-
tini-Luther
folgende Maßnahmen zur Energieeinspa-
rung in der Kirchengemeinde mit sofor-
tiger Wirkung zu ergreifen:
- Umstellung auf LED komplett in der Mar-
tinikirche und dem Gemeindehaus, sowie 
auf der Empore (Zugang z. Gemeindebü-
ro) Lutherkirche, GZ ist bereits umgestellt 
- die Beleuchtung des Eingangs Lutherkir-
che dauerhaft auszuschalten
- die Heizung in der Martinikirche nur noch 
für Gottesdienste und Konzerte zu nutzen. 
Die Heizung ist keine Raumheizung, son-
dern eine Sitzheizung. Sie wird frühestens 

eine halbe Stunde vor Beginn des Gottes-
dienstes angestellt und am Ende sofort 
wieder ausgeschaltet.
- die Heizkurve im Gemeindezentrum zu 
senken,- die Heizkurve im Gemeindehaus 
ggf. zu senken,- zum Händewaschen nur 
noch kaltes Wasser bereit zu stellen, - Heiz-
körper nur auf Thermostatstufe 3 einzu-
stellen
die Nutzungsgebühren für Vermietungen 
in der Heizperiode für die Nikolausstraße 
für Nichtgemeindeglieder auf 210 Euro, für 
Gemeindeglieder auf 125 Euro zu erhöhen

Oktober
Der GKR beschließt

die Umpfarrung von Frau Petra Kirchner 
und Sara Kirchner in die Evangelische Kir-
chengemeinde Martini-Luther
die Umpfarrung von Marie-Luis Krausz in 
die Ev. Kirchengemeinde Martini-Luther

Lutherkirche

Liebe Gemeindeglieder,
der Gemeindebrief ist eine gute Gelegen-
heit, Sie über den aktuellen Stand in Sachen 
Lutherkirche zu informieren. Ein Büro aus 
Leipzig hat die bisher vorliegenden Unterla-
gen geprüft und uns die nächsten Schritte 
vorgeschlagen. Danach ist es notwendig, 
weitere Untersuchungen durchzuführen, 
um den Zustand der Fundamente und die 
geologische Situation im Boden exakter zu 
beschreiben. Dazu müssen sogenannte Ro-
tationskernbohrungen durchgeführt und 
auch Teile der Fundamente freigelegt wer-
den.  Erst danach kann über die Technologie 
entschieden werden, mit der der Baugrund 
verfestigt werden kann. 
Im Prozess um die dann nötige Vorplanung 
sind grundsätzliche Entscheidungen zu fäl-
len, die auch im Zusammenhang mit den 
zu erwartenden Kosten stehen. Dies kann 
dann im Laufe des kommenden Jahres ge-
schehen.

Der Gemeindekirchenrat stellt sich der Dis-
kussion dazu. Die Debatte läuft letztlich 
darauf hinaus, was den Inhalten, die wir mit 
der Lutherkirche verbinden, am ehesten 
entspricht. Ein sanierter Baugrund schafft 
nur die Voraussetzungen, um die Kirche zeit-
gemäß auszubauen. Insofern muss die Fra-
ge, ob ein Teilabriss und Neubau die bessere 
und ggf. günstigere Lösung ist, erlaubt sein.  
Sie sehen: es bleibt spannend. Das im letz-
ten Gemeindebrief angekündigte „Padlet“ 
hat sich leider als nicht praktikabel erwie-
sen. Trotzdem möchten wir gerne mit Ihnen 
im Gespräch bleiben - auch zum Thema 
Lutherkirche. Schreiben Sie mir oder den 
anderen Mitgliedern des GKR gerne E-Mails 
oder sprechen Sie uns an.
Mir ist noch nicht klar, was Gott im Blick auf 
die Lutherkirche von uns erwartet. Das hin-
dert uns nicht darauf zu vertrauen, dass es 
einen gangbaren Weg gibt. 
Frank Rupprecht
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Konfis auf Gottsuche

Bei strahlendem Oktoberwetter waren die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden zur 
Wochenendfreizeit im Evangelischen Frei-
zeitheim Reinsfeld.
Kurz vor den Herbstferien machten sich un-
sere vierzehn Konfis und drei Teamer mit 
hauptamtlicher Begleitung mit dem Zug auf 
den Weg nach Plaue, von wo wir gemein-
sam zum Freizeitheim nach Reinsfeld wan-
derten. Nachdem diese Strecke geschafft 
war, konnten nach stärkender Pause die 
Zimmer bezogen werden, um uns anschlie-
ßend der Frage unseres Wochenendes zu 
widmen: Wie ist Gott für Dich? Nach der 
abschließenden Abendandacht fanden alle 
erschöpft in ihr Bett. Am Samstagmorgen 

waren die Konfis gefragt, über ihr eigenes 
Gottesbild nachzudenken und dieses kre-
ativ zu erschließen. Die Ergebnisse sind 
hier im Bild festgehalten. Nach dem Mittag 
konnten wir bei herrlichem Herbstwetter 
auf einem kleinen Pilgerweg Gottes Spu-
ren feststellen. Natürlich blieb auch Zeit für 
Spaß und Spiele im bunten Wald. Zurück im 
Freizeitheim wartete nach dem herzhaften 
Abendbrot eine besinnliche Taizé-Abendan-
dacht auf uns. Nach dem darauffolgenden 
Film und Spielen war der Samstagabend 
schnell vorbei.
Da der Sonntag durch einen gemeinsamen 
Gottesdienst abgeschlossen werden sollte, 
fanden sich nach dem Frühstück drei Grup-
pen zusammen, um die verschiedenen Ele-
mente des Gottesdienstes vorzubereiten. 
So feierten wir gemeinsam mit einem Aga-
pemahl in der Reinsfelder Kirche einen ab-
schließenden Gottesdienst. Nachdem dann 
alle Zimmer geräumt waren, ging es schon 
wieder auf die Rückreise nach Erfurt.
Zusammenfassend hatten alle ein schönes 
Wochenende und konnten Gott ganz per-
sönlich ein bisschen besser kennenlernen. 
An dieser Stelle geht ein herzlicher Dank 
an Sara Meßinger, die uns das Wochenende 
liebevoll versorgte, den hilfreichen Teamern 
und allen Eltern, die uns mit Gebäck und bei 
Fahrten unterstützt haben.
Jan-Phillip Niedieck

Aktuell

Hilferuf vom CVJM
Ein dringender  Hilferuf vom CVJM Erfurt 
hat uns erreicht: Seit etwa einem Jahr wird 
einmal in der Woche eine Mahlzeit für Be-
dürftige, insbesondere auch Obdachlose 
gekocht und mittels Lastenfahrrad verteilt. 
Die Lebensmittel stellen die Tafel e.V. aus Er-
furt bereit. Momentan droht die Einstellung 
des Projektes, wenn sich nicht Menschen 
finden, die bereit sind, einmal in der Woche 
oder je nach Möglichkeiten 1 bis 2 Stunden 

zu investieren, um das Essen vorzubereiten/ 
zu kochen und/oder auszufahren. 
Angesichts des kommenden Winters wäre 
es gut, wenn die Hilfe nicht eigestellt wer-
den müsste und wir Barmherzigkeit leben. 
Sie müssen keine Köchin/kein Koch sein um 
zu helfen! 
Ansprechpartner beim CVJM ist Fabian Bütt-
ner Tel: 0162 8871834  
E-Mail: buettner@cvjm-erfurt.de
Frank Rupprecht
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Aus der Kita

Neuigkeiten aus unserer Luther-Kita: Am 
30.09.2022 lud unsere Lutherkindertages-
stätte zum Erntedankgottesdienst auf die 
Wiese neben der Lutherkirche ein. Um 
15:00 Uhr startete bei purem Sonnenschein 
ein fröhlich zelebrierter Gottesdienst, der 
auch so manchen Zaungast anlockte. Vol-
ler Stolz zogen dabei unsere Kleinsten mit 
ihren Gabenkörbchen ein, um sie vor dem 
Kreuz niederzulegen. Im Gottesdienst wur-
de fröhlich gelobt und gesungen. Und auch 
unsere Nachwuchsschauspieler der Welten-
bummler hatten sich sehr ins Zeug gelegt 
für ihr kleines Theaterstück, welches uns mit 
in philosophische Tiefen nahm: Wem dan-
ken wir eigentlich für unsere Gaben? Wem 

danken wir für unser täglich Brot? Unseren 
Eltern, die das Brot gekauft haben? Dem 
Verkäufer? Dem Händler? Dem Müller? Dem 
Bauern? Dem Weizen? Dem Regen? Der 
Sonne? „Unser tägliches Brot gib uns heu-
te…“. Ja, Gott steht am Anfang und am Ende 
aller Überlegungen. Unser Pfarrer Bernhard 
Zeller griff diese Fragen in seiner Predigt 
gekonnt auf und zeigte uns, warum es sich 
lohnt die Frage nach dem „Warum“ zu stel-
len. Und warum wir täglich danken können. 
Perfekt umrahmt wurde dieser schöne Got-
tesdienst durch den fröhlichen und mitrei-
ßenden Gesang aller Kinder, die dafür fleißig 
mit unserem Kantor, Herrn István Fülöp und 
den Erzieherinnen und Erziehern geprobt 
hatten. Anschließend startete das gemein-
same Picknick mit viel Freude, Harmonie 
und sehr guter Gemeinschaft. Wahrlich, wir 
konnten Gottes reichen Segen spüren.
Für dieses wundervolle Fest danke ich allen 
Beteiligten, ganz besonders dem gesamten 
Team des Kindergartens, den Kindern sowie 
unserem Pfarrer Bernhard Zeller und un-
serem Kantor István Fülöp.  
Johannes Markus Ehrhardt
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Ansprechpartner				  
Vorsitzender des Gemeindekirchenrates
Frank Rupprecht

Ordinierte Gemeindepädagogin/Pfarrerin
Franziska Gräfenhain
Hammerweg 4a, 99087 Erfurt
 
Pfarrer 
Bernhard Zeller
Hans-Sailer-Straße 55, 99089 Erfurt

Pfarrerin
Annett Kürstner

Jugendmitarbeiter 
Jan-Phillip Niediek

Vikarin 
Julia Braband

Kantor 
István Fülöp

Evang. Lutherkindertagesstätte 
Leiterin Sylvia Beyer, Eislebener Straße 2, 99086 Erfurt

Gemeindebüro unserer Kirchengemeinde 
Silke Kellner, Lutherkirche, Magdeburger Allee 48 
Südeingang, 1 Treppe, 99086 Erfurt
Unsere Kirchengemeinde finden Sie online unter
www.martini-luther.de und auf facebook.

Kontakt

VorsGKR.martini-luther@t-online.de

Tel: 55 47 153, Fax: 7 44 25 88 9
graefenhain@martini-luther.de

Tel.: 7 89 84 095, Fax: 7 89 84 096
zeller@martini-luther.de

Tel.: 0162.13 94 945
annett.kuerstner@ekmd.de

Tel.: 0171. 884 16 06
jan-phillip-niediek@
evangelischejugenderfurt.de

braband@martini-luther.de

Telefon: 75 22 553
fueloep@martini-luther.de

Telefon: 5 66 82 73
kindertagesstaette@martini-luther.de

Telefon/Fax: 7 91 73 39, geöffnet 
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch nach Absprache
Donnerstag 8.30 - 13.00 Uhr 
E-Mail: buero@martini-luther.de

Adressen der Veranstaltungsorte:
Martinikirche:	 Hans-Sailer-Straße/Tiergartenstraße
Lutherkirche:	 Magdeburger Allee 48
GZ am Roten Berg:	Gemeindezentrum, Hammerweg 4a
GH Nikolausstraße: Gemeindehaus, Nikolausstraße 8
Elisabethkapelle: 	 Deutschordens-Seniorenhaus, Vilniuser Straße 14
Pflegewohnpark der Generationen: Wermutmühlenweg 61- 63
Seniorenresidenz „Wohnen am Zoopark“: Julius-Leber -Ring 23 A
Unsere Bankverbindungen:
Für d. Gemeindebeitrag: Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODEF1EK1, IBAN: DE 6552060410000 8001529, 
Verwendungszweck: „Ihr Name, RT 0309“
Für andere Überweisungen:
Kreiskirchenamt Erfurt, BIC: GENODED1DKD, IBAN:  DE 9335060190 1565 609080, bitte versehen Sie 
Ihre Überweisung bei beiden Bankverbindungen mit dem Text „RT 0309“ sowie gegebenenfalls mit der 
Ihnen mitgeteilten Codierung für die Zahlung Ihrer Spende (z.B. „Renovierung der ...-Kirche, RT 0309”).
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